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VERANSTALTUNGEN
Events − Kunst − Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 24.

NOTDIENSTE
Apotheken
(Von 8 Uhr bis 8 Uhr am nächsten
Tag.)
Vilshofen: Stadt-Apotheke, Stadt-
platz 23, ! 08541/3071.

Ortenburg/Aidenbach/Alders-
bach: Marien-Apotheke, Neuhaus
- St.-Konrad-Apotheke, Bad
Griesbach - Löwen-Apotheke,
Bad Füssing.

Eging am See: Marien-Apotheke,
Hutthurm.

WICHTIGE RUFNUMMERN
Polizei: Notruf 110
Polizeiinspektion Vilshofen: Or-
tenburger Straße 57 a ! 08541/
96130
Feuerwehr: Notruf-Telefon 112;
Alarm- und Einsatzzentrale
! 0851/31900

SERVICE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
! 01805/191212
Notarzt: ohne Vorwahl ! 19222
Frauen-Notruf: Frauenhaus Pas-
sau ! 0851/89272
IGEL e.V (sexueller Missbrauch)
! 0851/20 40
Schlaganfall-Hotline:
! 0160/96255327
Telefonseelsorge:
! 0800/1110222.
ADAC-Pannendienst:
! 01802/222222
Pannendienst im Auftrag von
AvD, ACE, ARCD, DKV und Ser-
vice 24: ! 08541/7203
Tierschutzbewegung Ostbayern
e.V.: Notruf: ! 0851/2502
Mobile Tierrettung in Deutsch-
land: Tierheim Wollaberg, Jandels-
brunn, ! 08581/96160

NAMENSTAGE
Paulinus

PEGELSTÄNDE
Vilshofen: 436 cm.

Hofkirchen: 427 cm.
Tendenz: gleichbleibend.

ENTSORGUNG
Bauschuttdeponie Aldersbach
(ehem. Aretin, bzw. nun Donau-
Kies): Montag bis Freitag 7–12 Uhr
und 12.30–17 Uhr.
Kompostieranlage Ortenburg,
! 08542/2125: Mittwoch und
Donnerstag von 7−12 Uhr und
13−16 Uhr, sowie Freitag von 7−12
Uhr und 13−17 Uhr.
Kompostieranlage Osterhofen-
Blaimberg: Dienstag 7−12 Uhr
und 13−16 Uhr, Freitag 7−12 Uhr
und 13−17 Uhr.
Recyclingzentrum Vilshofen, Ge-
werbegebiet Lindach, Allinger
Str. 21, ! 08541/910772: Montag
bis Freitag 8−16 Uhr, Samstag von
8−12 Uhr.

KONTAKT
! 0 85 41/96 61-21

Fax 0 85 41/96 61-42
red.vilshofen@pnp.de

Vilshofener Anzeiger
Lokalredaktion und Geschäftsstelle: Donau-
Wald-Presse-GmbH, vertreten durch Ge-
schäftsführer Reiner Fürst, Dr.-Hans-Kapfin-
ger-Str. 30, 94032 Passau, Tel. 0851/802-378.

Regionalredakteurin: Regina Ehm-Klier.

Lokalredaktion Vilshofen: Helmuth Rücker,
94474 Vilshofen: Kapuzinerstraße 20, Tel.
08541/9661-21, Fax 08541/9661-42; E-mail:
red.vilshofen@pnp.de.

Geschäftsstelle und Anzeigenannahme Tel.
08541/9661-0; Telefax 08541/9661- 41; E-
mail: anzeigen.vilshofen@pnp.de.

Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 25,90 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur vier Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen vier Wochen vorher schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Bezugsunterbrechungen von
mindestens sechs aufeinander folgenden Ta-
gen wird ab dem 6. Tag eine Gutschrift erteilt.
Guthaben, die sich aus Bezugsunterbrechun-
gen ergeben, werden verrechnet. Bei Nichter-
scheinen der Zeitung infolge höherer Gewalt,
Streik oder Aussperrung besteht kein An-
spruch auf Entschädigung. Für unverlangte
Manuskripte und Bilder keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 56
vom 1. Januar 2012. Die Zei-
tungen der Neue Presse Ver-
lags GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage III. Quartal
2011: PNP gesamt 166 545

(inkl. Trostberger Tagblatt, Südostbayerische
Rundschau). Gedruckt auf Recycling-Papier
mit mindestens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Von Edith Lehner

Aidenbach. Dass ein Abschied
auch schön sein kann, bewies das
Konzert der Aidenbacher Pfarrge-
meinde. An Heiligdreikönig be-
stritten der Kirchenchor und die
Aidenbacher Chorgemeinschaft
gemeinsam mit Pomp-A-Dur aus
Ortenburg und dem österreichi-
schen Bläserensemble Kopfing das
traditionelle Weihnachtskonzert.
Mit volkstümlichen und sakralen
Liedern verabschiedeten über 100
Besucher die Weihnachtszeit.

Dass Musik fesseln kann, war an
diesem Abend nicht zu bestreiten.
Da störten nicht einmal die kühlen
Temperaturen in der Pfarrkirche
St. Agatha. Den vier Damen vom
Quartett Pomp-A-Dur, die sowohl
traditionelles Volksgut wie auch
neuere deutsche Lieder zum Bes-
ten gaben, hingen die Zuhörer
förmlich an den Lippen. Leise und
mit sanftem Ausdruck besangen
sie die Winternacht oder stimmten
mit frohem Ton Kathi Stimmer-

Grenzenlos musizieren

Salzeders „Weihnacht wie bist du
schön“ an und trafen dabei lupen-
rein jeden Ton.

Der Konzertaufbau war durch-
dacht: Die Liedauswahl führte von
vorweihnachtlicher Musik über
die Kantate zu Liedern aus der
Weihnachtszeit. Der Kirchenchor
St. Agatha hatte sich dabei mit der
Kantate an ein schweres Stück her-

angewagt. Ludwig Meinardus‘
„Kantate auf Christi Geburt“ war-
tete mit bis zu sechsstimmigen
Chorgesängen auf. Doch was harte
Arbeit erfordert hatte, klang am
Ende leicht. Besonders eindrucks-
voll war die Stimmgewalt der 20
Sänger, der weder die Orgel noch
die hohen Lagen etwas anhaben
konnten. Düstere Unisono-Teile

Aidenbacher Kirchenchor und das österreichische Bläserensemble gaben gemeinsames Konzert

gingen über in freudiges Gotteslob
und stimmvollen Jubel über die
Geburt Jesu Christi. Die Orgelbe-
gleitung übernahm der Leiter des
Passauer Konzertvereins, Markus
Eberhardt.

Für Konzertanfang und –ende
hatte Kirchenmusiker Daniel Obt-
meier Musikstücke von Eugène
Gigout und Rober Jones neu arran-
giert und einen Bläserpart hinzu-
gefügt. Während das Anfangsstück
eher die Kenner ansprach, richte-
ten Chorgemeinschaft und das
Bläserensemble Kopfing sich an
traditioneller eingängiger Musik
aus. Besonders Händels „Freue
dich, Welt“ der Chorgemeinschaft
ließ die Sangesfreude der Mitglie-
der spüren. Auf Instrumentalmu-
sik beschränkte sich das Bläseren-
semble der österreichischen Part-
nergemeinde Kopfing. Mit Tuba,
Posaune, Waldhorn und drei
Trompeten gaben die Musiker un-
ter anderem Mozarts „Andante
und Allegro“ sowie die Volksweise
„Maria an der Wiege“ zum Besten.

200 Euro für PNP-Aktion aus Alkofen
Alkofen. Zum Jahresschluss
zeigten sich die Alkofener
noch einmal spendabel. Der
Kinder- und Jugendchor Al-
kofen sammelte bei seinem
Weihnachtssingen in der Kir-
che St. Josef für die PNP-Ak-
tion zugunsten der Waisen-
kinder in Burundi und nahm
dabei 200 Euro ein. Chorlei-
ter Wolfgang Pfaffinger (l.)
brachte die Scheine persön-
lich beim Vilshofener Anzei-
ger vorbei und überreichte sie VA-Redaktionsleiter Helmuth Rücker.

− red/Foto: Fischer

Schützenverein kämpfte um den Königstitel
Kothwies. Beim Schützen-
verein Scheunöd wurde am
Dreikönigstag wieder um die
Ehre des Königstitels ge-
kämpft. Mit einem 17-Teiler
konnte sich Alois Orthuber
den Königstitel 2012 vor Jo-
sef Schlotter und Rainer Ort-
huber sichern. Jugendkönig
wurde mit einem 22-Teiler
Stefan Kaiser vor Johannes
Scheuer und Elias Höng. Im
Bild: Schützenmeister Rai-
ner Orthuber, Schützenliesl
Sabine Orthuber und Schüt-
zenkönig Alois Orthuber, Josef Schlotter, Elias Höng, Jugendkönig
Stefan Kaiser, Johannes Scheuer. − Foto: Edhofer

80. Geburtstag und 60 Jahre bei der Feuerwehr
Vilshofen. Gleich zwei
Gründe zum Feiern gab es für
Max Würdinger − 80. Ge-
burtstag und 60 Jahre Mit-
gliedschaft in der Feuerwehr.
Ganz klar, dass neben vielen
anderen Gratulanten am
Sonntag auch Bürgermeister
Georg Krenn (l.) sowie von
der Feuerwehr Vilshofen Vor-
stand Xaver Graf und Kom-
mandant Markus Schütz (r.)
gekommen waren. Max Wür-
dinger war 1952 der Feuer-
wehr beigetreten. Unter der Leitung von Fritz Claudi gehörte er zur festen
Besatzung des vom Altlandkreis Vilshofen beschafften Tanklöschfahr-
zeugs, das in einem heute nicht mehr vorstellbar großen Umkreis im Ein-
satz war. Aber auch im Feuerwehrverein engagierte sich Max Würdinger
sehr, und so war es für Xaver Graf und Markus Schütz eine Ehre, einem
verdienten Feuerwehrmann zu gratulieren. − eb

Josef Hochleitner feierte 90. Geburtstag
Windorf. Stolze 90 Jahre alt
wurde am Dreikönigstag Jo-
sef Hochleitner. In Berg bei
Windorf geboren und aufge-
wachsen, musste er in den
Krieg ziehen. Kurz vor
Kriegsende wurde er schwer
verwundet und kehrte ober-
schenkelamputiert 1946 aus
dem Lazarett heim. Zu-
nächst trat er 1948 in den
Dienst der ehemaligen Ge-
meinde Albersdorf. Im glei-
chen Jahr heiratete er Fran-
ziska Bernkopf, aus der Ehe
gingen die Kinder Josef und Johanna hervor. Früh schon schufen sich die
fleißigen Eheleute ein eigenes Domizil in der damaligen Rathsmanns-
dorfer-, heute Bayerwaldstraße in Windorf. Ab 1956 war Josef Hochleit-
ner die Anlaufstelle in Gemeindekanzlei und später im Rathaus der
Marktgemeinde. Unzähligen Menschen hat er geholfen, in vielerlei Hin-
sicht bürokratische Hürden zu nehmen, seine Hilfsbereitschaft war
sprichwörtlich und ein geflügeltes Wort hieß: „Da geh´n wir zum Sepp,
der weiß das, der macht das.“ 1982 verabschiedete der damalige Bürger-
meister Gerhard Bernkopf den verdienten Mitarbeiter in den wohlver-
dienten Ruhestand. 30 Jahre später feierte der Jubilar seinen 90. Geburts-
tag im Kreise seiner Kinder, fünf Enkel und einer Urenkelin, die Josef
Hochleitner, inzwischen auf den Rollstuhl angewiesen, auch im Alltag
liebevoll umsorgen. Zur Geburtstagsfeier waren auch 2. Bürgermeister
Klaus Opitz sowie Pfarrer Gotthard Würzinger (l.) gekommen, um dem
Jubilar zu gratulieren. − ng/Foto: Neumeier

Ministrantenausflug zum Circus Krone

Aldersbach. Als Dankeschön für ihren fleißigen Einsatz als „Diener
Gottes“ machten die Ministranten aus Aldersbach, Walchsing, Uttigko-
fen und Pörndorf einen gemeinsamen Ausflug zum Circus Krone nach
München. Mit Spannung und viel Spaß verfolgten alle die Auftritte der
Artisten und natürlich der Tiere. Bei der Heimfahrt stärkten sich die Rei-
senden noch bei McDonalds. Alle waren sich einig, dass das eine wun-
derbare Sache gewesen sei und bald schon wieder ein neuer gemeinsa-
mer Ausflug stattfinden müsse. − eb/Foto: Bruckmeier

PERSONEN UND NOTIZEN

Windorf. Mehr als 100 Personen
spenden regelmäßig am Windorfer
BRK-Haus jeweils einen halben
Liter Blut und schätzen die fast
schon familiäre Atmosphäre wäh-
rend des Blutspendens.

Beim letzten Termin in der ers-
ten Januarwoche konnten gleich
vier Männer eine besondere Eh-
rung entgegennehmen. Alois Wim-
mer aus Windorf, Herbert Erner
aus Ratzenleithen und Georg Has-
linger aus Rathsmannsdorf beka-
men für je 50 Blutspenden neben
Urkunde und Auszeichnungs-
spange ein Weinpräsent mit einem
Tankgutschein überreicht. Franz

Hermann aus Rathsmannsdorf
wurde bereits für 75 Spenden ge-
würdigt und durfte darüber hinaus
an einem Festakt in Landau teil-
nehmen. Trotzdem ließen es sich
die Windorfer Rot-Kreuzler nicht
nehmen und überreichten zusätz-
lich ein Präsent und Urkunde. Ste-
phan Salowski dankte im Namen
des BRK-Teams den treuen „Le-
bensrettern“.

Die Blutspendetermine für 2012
am Windorfer Rot-Kreuz Haus ste-
hen auch schon fest: Sie finden am
Freitag, 13. April, Freitag, 10. Au-
gust und Samstag, 20.Oktober − je-
weils zwischen 16 und 20 Uhr statt.

− eb

75 und 50 Mal Blut gespendet
Mit Urkunde und Geschenk geehrt

Die deutsch-österreichische Freundschaft pflegen jedes Jahr der Aidenbacher Kirchenchor und das österreichische Bläserensemble Kopfing.

Eroberten die Herzen der Zuhörer: Mariele Bernkopf, Brigitte Orttenbur-
ger, Simone Eggersdorfer und Hildegard Roitner von „Pomp-A-Dur“.

− F.: Lehner

Fürs Blutspenden geehrt: (v.r.) Alois Wimmer aus Windorf, Herbert Erner
aus Ratzenleithen, Georg Haslinger aus Rathsmannsdorf und Franz Her-
mann aus Rathsmannsdorf. − Foto: BRK


